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Eine Schneeblockade auf der Pacific Eisenbahn
Die arabische Sand und die amerikanische Schneewüste

sind keine üblen Gegensätze es war dem Dr Gerhardt
Rohlfs vorbehalten beide genau mit einander vergleichen zu
können Auf dem Wege nach Kalifornien blieb der Zug
worauf er sich befand bei Toana Nevada im Schnee stecken
so daß Dr Rohlfs im Stande war auch über diese sich
in der gründlichsten Weise zu informiren

Wir entnehmen dem Kalifornia Demokrat eine Be
schreibung der Schicksale des Zuges auf dem Rohlfs sich
befand Dieser schreibt

Nachdem schon am Montag früh in Toano die Wahr
scheinlichkeit einer gänzlichen Blockade der Bahn wir
wollen nicht sagen befürchtet sondern erwartet wurde machte
ein sich plötzlich erhebender und mit furchtbarer Vehemenz
einsetzender Sturm auch dem letztem Zweifel hinsichtlich
Durchkommens der Eisenbahn ein Ende Sowohl auf der
Salt Lake wie aus der Humboldt Division fielen auf einer
Strecke von etwa 164 Meilen Schneemassen wie man sie
seit Jahren in der dortigen Gegend nicht gesehen haben will
Bereits hatten während des Tages aus Green River und
Laramie eingetroffene Berichte die Ankunft des aus dem
Osten kommenden Expreßzuges signalisirt aber gleichzeitig
wenig Glauben an die Ankunft des Zuges in Toano gesetzt
da auch jenseits Ogden die Schneemassen den Eisenbahn
verkehr im höchsten Grade schwierig machen Trotzdem also
anzunehmen daß der Verkehr zwischen Toano und Laramie
ein sehr erschwerter war gelang es dem Expreßzuge dennoch
Vormittags zwischen 11 und 12 Uhr in Toano einzutreffen
wo er sich indessen nur kurze Zeit aufhielt um seinen zwölf
Dampfrossen noch einmal neue Nahrung zu geben und dann
auf Tod und Leben wieder hinaus zu stürmen in die kalte
schneeige Januarnacht noch immer in der festen Hoffnung
am Dienstag Abend die Pacific Küfte zu erreichen Der
aus einem mächtigen Schneepflug zwölf Lokomotiven vom
schwersten Kaliber einem Gepäckwagen der Expreß und
Post Ear vier Schlaf und zwei Passagierwagen bestehende
Zug war noch nicht fünf Meilen von Toano entfernt als
er von einem neuen heftigen Schneesturme überrascht in
Schneemassen von höher denn 25 Fuß geriech und im buch
stäblichen Sinne des Wortes nicht rück und vorwärts konnte
sondern nur tiefer und tiefer von der gewaltigen Wucht des
Elementes begraben wurde Guter Rath war theuer und
wie wir etwa im Stande sind aus den telegraphischen Be
richten zu ersehen wurde aus dem Kreis der Passagiere ein
Komite deputirt das nach Toano zurückpilgern mußte um
Hilfe und Beistand für die im Schnee Sitzenden zu acquiri
ren Diese Hilfe wurde dann in Gestalt von Lebensmitteln
so weit der Ort sie bietet Feuerungsmaterial vor Allem
aber in einer Schaar kräftiger Schneeschaufler mit Spaten
und Axt bewaffnet schneller zur Stelle geschafft wie zu er
warten stand Die Paffagiere erquickten sich Alles legte
dann Hand an s Werk um zu schaufeln und den vereinten
Anstrengungen gelang es in verhältnißmäßig kurzer Zeit die
aus 22 Gliedern bestehende Kette von Wagen wieder frei
zu bekommen Die Dampfpfeife ließ einen schrillen Ton
erschallen und keuchend setzte sich c r Zug rückwärts in Be
wegung Der Schnee fiel so dicyt ajz vua,,läblich an Aus
sicht nicht zu denken war dazu heuue der Siurm uno ver
ursachte ein Getöse als ob die Erve sich gegen den Himmel
bäumen wollte das laute und ungewohnte Kommando des
Zugführers die Antwort der Bremser die zu gleicher Zeit
aus zwölf Schlünden steigenden Feuersäulen alles dies soll
wie uns unser Gewährsmann versichert ein Bild gegeben
haben wie es selbst die lebhafteste Phantasie kaum zu den
ken im Stande ist Ruft man sich hierbei ins Gedächtniß
daß Toano 5964 Fuß über dem Meeresspiegel liegt und die
Temperatur in Nevada im Januar mit derjenigen der at
lantischen Staaten große Aehnlichkeit aufzuweisen hat außer
dem die Blockade eine derartige war daß sogar die Kommu
nikation zwischen den verschiedenen Wagen eine schwierige

dann und wann aber eine positiv unmögliche war so muß
man eingestehen daß die Situation der Reisenden bei aller
Romantik die Mancher darin erblicken mag doch durchaus
keine angenehme war und jeder der Passagiere gewiß froh
ist in Toano wenigstens nicht mehr auf offener Haide kam
piren zu müssen Der bei dem in Toano liegenden Zuge
benutzte Schneepflug wiegt nicht weniger denn 45,000 Pfund
hat die Höhe eines zweistöckigen Hauses rechnet man hier
zu die Schwere der zwölf Lokomotiven so ergiebt sich ein
Totalgewicht von 8 900,000 Pfund mit etwa 600 Pferde
kraft und trotz dieser Ziffer mußte der San Franzisko Zug
das Schicksal so vieler seiner Vorgänger theilen und wird
ruhig und geduldig auf den Steppen Nevadas warten müs
sen bis Wind und Wetter ihm gestatten seine Reise fort
zusetzen

Schwurgerichtshos in Halle
Sitzung vom März

Gerichtshof und Gerichtsschreiber wie gestern Die
Staatsanwaltschaft wurde durch den Staatsanwalt Wohtafch
vertreten Als Geschworene wurden ausgeloost Horn
Freigutsbesitzer in Röderau Westphalen Rittergutsbesitzer
in Löbnitz Spiegler Kaufmann in Hettstedt Werther
Stadtrath hier Behrens Buchhändler hier Fiedler
Schulze und Gutsbesitzer in Quering Weste Ritterguts
pächter in Niemberg Merkell Kaufmann in Eisleben

Schmidt Grubenrepräsentant in Bitterfeld Dehne
Fabrikbesitzer hier vr Hesse Oberstabsarzt in Delitzfch

Fasch Fabrikant in Sangerhausen
Am Morgen des 1 November v I bald nach 5 Uhr

wmde in dem Kuhstalle des Gutsbesitzers Hagemann zu
Nelben dessen 18jährige Dienstmagd Anna Meinhardt unter
einer Kuh liegend todt aufgefunden Der Melkschemel und
der Eimer lagen umgestürzt bei ihr Ob dieselbe bereits

Kuh gemolken hatte war nicht festzustellen Die Dienst
magd Hertel welche zuerst die Meinhardt gesehen hatte
fragte die in demselben Kuhstall beschäftigte Ehefrau Koch
was sich zugetragen habe und erhielt von dieser die Ant
wort daß sie nichts Auffälliges bemerkt habe Beide zogen
die Meinhardt unter der Kuh hervor und überzeugten sich
daß dieselbe verstorben war Die Leiche hatte auf der linken
Kopfseite eine Wunde die blutete Nur geringe Zeit vor
dieser Wahrnehmung hatte die Koch die Verstorbene bei
deren Eintritt in den Kuhstall gesehen und sie gefragt wes
halb sie des Abends zuvor nicht beim Tanze gewesen sei
Die Meinhardt habe erwidert sie könne ja doch nicht tanzen
weil ihre Mutter erst vor Kurzem gestorben sei Nachdem
die Koch sich etwa 20 Schritte von der Meinhardt entfernt
hatte sie plötzlich ein Geräusch wie einen Schlag gehört
von dem sie annahm daß die Meinhardt etwa die Kuh
geschlagen habe Ungefähr 5 Minuten später war die Her
tel gekommen und der Tod der Meinhardt festgestellt wor
den Der Verdacht einer Gewaltthat lenkte sich sofort
auf den früheren Liebhaber der Meinhardt den 23jährigen
Dienstknecht Gottfried Schütze aus Beesenlaublingen Der
selbe hatte ungefähr Stunde vor dem Vorfalle den
Drescher Riethling nachdem er ihn zu sich herausgerufen
seinen guten Anzug zur Aufbewahrung und seine silberne
Taschenuhr die er erst 6 Wochen zuvor für 12 gekauft
hatte zum Geschenk übergeben Er war zur Zeit der
That von seinem Mitknechte Kaufmann beim Herausspringen
aus dem Kuhstalle und auffallend hastigem Verlassen des
Gehöfts bemerkt worden war auf der Dorsstraße dem Rieth
ling begegnet hatte diesem die Mütze vom Kopfe genommen
und sich eiligst entfernt mit der Erklärung Riethling möge
sich seine im stalle liegende Mütze dafür nehmen

Bei der gerichtlichen Obduktion wurde konstatirt daß
sich auf der Höhe des Scheitels der Meinhardt eine 10
Eentimeter lange und die Kopfhaut durchdringende Wunde
befand ebenso ein Schädelbruch der zweifellos den Tod der
sonst vollkommen gesunden Meinhardt herbeigeführt hatte
Nach Aussage der Gerichtsärzte war die hierzu erforderlich
gewesene Waffe auf der Schädelhöhe mit Gewalt eingesetzt
worden und war alsdann der Schlag durch den Zopf ge
schwächt nach unten abgeglitten

Gegen Schütze wurden die schwerwiegendsten auf Mord
hindeutenden Belastungsmomente ermittelt Zunächst stellte
sich heraus daß er von der Meinhardt seit 8 Tagen viel
fach zurückgewiesen worden war Am 30 Oktober hatte er
aus irgend einem Grunde Gewalt gegen dieselbe im Thor
wege anwenden wollen wobei sie von dem Dienstherrn
Hagemann der das Geschrei eh rt hatte von Schütze befreit
wurde An demselben Tage i cte Schütze zu ihr beim Auf
räumen ihres Schrankes ge agu nun habe sie alles ausge
räumt sie werde wohl so lange nichl geräumt haben Am
Sonntag den 31 Oktober hatte er den Riethling zur Mein
hardt abgeschickt um dieselbe aufzufordern sich zum Tanz
gehen bereit zu halten Die Meinhardt hatte hierauf nur
mit einem entschiedenen Nein geantwortet Schütze sagte
zu Riethling als dieser ihm das mittheilte indem er äußer
lich ganz ruhig blieb bei mich kocht s

Nach der That war Schütze verschwunden In der
Nacht vom 1 zum 2 November gegen 1 Uhr erschien er
im Pferdestalle bei seinem noch sehr jugendlichen Mitknechte
Kaufmann er fragte ob er allein sei holte sich eine Mist
gabel die er neben das Bett Kaufmanns stellte setzte sich
auf dasselbe und sagte zu ihm Dein Herz schlägt ja so
als wenn Du ein Mörder wärst ich bin selbst ein Mör
der und meins schlägt nicht Wenn Du mich verräthst so
kennst Du mein Gemüthe und Geblüte und wenn es 20
Jahre dauert kann ich keinem Menschen etwas vergeben
Er holte sich Brod zum Essen verweilte die Nacht aus dem
Bette sitzend welche auch Kaufmann wachend vollbrachte
weil er seine Ermordungj durch Schütze befürchtete Kauf
mann machte am Morgen Anzeige von der Anwesenheit des
Schütze und dieser wurde in Haft genommen von Hage
mann und dem Zimmermann Bekelmann in das gerichtliche
Gefängniß transportirt Unterwegs sagte Bekelmann Wenn
Du Deine Sachen nicht Riethling sondern meinem Vater
gegeben hättest so wäre die Sache nicht passirt der hätte
Dir ein Paar hinter die Ohren gegeben oder dem Herrn
Mittheilung davon gemacht Schütze erwiderte hierauf zwei
bis dreimal mit Nachdruck wie Hagemann und Beckelmann
bekundeten Bekelmann wenn ich mir es einmal vorge
nommen habe so geschieht es doch oder ein ander Mal

Bei der Obduktion des Leichnams am 4 November
sagte er zu dem Dienstknecht Brinkmann der unter den
Neugierigen sich befand und mit anhörte wie die übrigen
Anwesenden dem Schütz vorwarfen er sei nur ins Hage
mann sche Gehöft zurückgekommen um auch das andere
Mädchen noch todt zu schlagen auf die Frage Nicht wahr
Gottfried das hättest Du nicht gethan ruhig O ja
und erzählte ihm er habe die Meinhardt auf den Kauz

Zopf geschlagen und ins Halstuch gefaßt dabei sei si
niedergestürzt

Schon bei seiner ersten Vernehmung gab Schütze zu
die bei der Meinhardt vorgefundenen Wunden derselben bei
gebracht zu haben und bezeichnete als Instrument eine
Radehacke die er in den Futterstall nach der That wegge
worfen haben Er erklärte zugleich und blieb bei der ganzen
Voruntersuchung hierbei stehen er habe diese Radehacke vom
Pferdestall nach dem Wagen am Hinterthor bringen wollen
sei hierbei am Kuhstall vorübergekommen habe die Mein
hardt darin gesehen sei eingetreten und habe in Gegenwart
der Ehefrau Koch die dabei gestanden die Meinhardt zur
Rede gestellt weshalb sie am vergangenen Abend mit ihm
nicht zum Tanze gegangen sei Die Meinhardt sei vom
Melken aufgestanden habe sich vor ihn gestellt mit
etwas vorgeneigtem Kopfe habe zuerst gar nichts erwiedert
und alsdann auf seine Frage ob sie mit ihm tücksche und
von ihm nichts wissen wolle ja gesagt Hierdurch sei
er so in Wuth versetzt worden daß er mit dem Stiele der
Radehacke auf den Kopf der Meinhardt losgeschlagen habe
Die Meinhardt sei in Folge hiervon ohne einen Schrei zu
thun niedergesunken die Koch aber habe geäußert Gott
fried wie kannst Du denn gleich schlagen, und er sich
hierauf unter Zurücklaffung der Radehacke entfernt Die
Absicht die Meinhardt zu tödten bestritt er mit Ent
schiedenheit

Diese Angaben wurden durch die Koch sche Auslassung
wie bereits bemerkt widerlegt Es wurde ferner in der
Sitzung konstatirt daß die Radehacke am Sonnabend den
30 Oktober nach Beendigung sämmtlicher Arbeiten wie ge
wöhnlich an dem Wagen der am Hinterthor aufgestellt war
sich befunden hatte und von keinem der Hagemann fchen
Dienstboten von dort entfernt worden war ferner daß de
Weg vom Pferdestalle nach dem Hinterthor an den Wage
wegen Nässe nicht passirt wurde und daß derselbe um circ
20 Schritt von dem direkten und besser passirbaren Wege
vom Pserdestalle nach der Hinterthür abliegt

Es gewann hiernach die Auffassung der Anklage daß
Schütze zuerst die Radehacke vom Wagen genommen und
mit dieser den Kuhstall betreten hatte und zwar heimlich
und daß er ohne ein Wort zu sprechen aus die melkende
Meinhardt eingeschlagen hatte großes Gewicht Hierzukam
noch das Gutachten des als Kreis Phhsikus sungirenden
Dr Albrecht wonach die tödtliche Wunde durch einen Hieb
nicht mit dem Stiele sondern mit dem eisernen Helmstück
der Radehacke ausgeführt worden war

Der Angeklagte trat sehr sicher aus er blieb zumeist
bei seinen früheren Anführungen stehen indem er sämmtliche
Zeugenaussagen bestritt oder ihnen eine andere Deutung
gab So sollte das Uhrgeschenk vor der That ein Pathen
geschenk an den Vater Riethling gewesen sein die Bedrohung

des Kaufmann ein Versprechen von Belohnungen für seine
Verheimlichung die Angabe bei seinem Transporte nur eine
Hindeutung darauf daß nach der himmlischen Schickung doch
dasjenige geschehe was geschehen solle das dem Brinkmann
abgegebene Zugeständniß der beabsichtigten Ermordung An
derer welches er zuerst ganz bestritt nur eine erregte Abwehr
dieser Beschuldigung

Als ganz neu führte er an er habe die sich bückende
Meinhardt nur mit dem Stiele der Radehacke auf den
Rücken schlagen wollen der Schlag sei aber unglücklicher
weise dadurch auf den Kops gekommen daß diese den Kopf
erhoben habe

Das Verdikt der Geschworenen lautete dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß auf Schuldig des Mordes d h
der vorsätzlichen Tödtung mit Ueberlegung während der
Vertheidiger Justizrath Herzfeld das Schuldig wegen vor
sätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange und
schlimmsten Falles wegen Todtschlages in Antrag gebracht
hatte Es wurde hiernach gegen den Angeklagten die
Todesstrafe ausgesprochen

Sitzung vom 8 März
Präsident und Gerichtsschreiber wie bisher als Bei

sitzer sungirten die Kreisgerichtsräthe Freund Dr Thümmel
Bertram und Kreisrichter Heßler die Staatsanwaltschaft
war durch den Staatsanwalt Starke vertreten Als Ge
schworene sungirten Fasch Fabrikant in Sangerhausen
Schmidt Gruben Repräsentant in Bitterseld Pfeiffer
Rittergutsbesitzer in Biesen Merkell Kaufmann in Eis
leben Dr Hesse Oberstabsarzt a D in Delitzsch
Weste Rittergutspächter in Niemberg Boose Oberberg
amts Markscheider hier Dehne Fabrikbesitzer hier
Fiedler Schulze und Gutsbesitzer in Quering Dahm
Kaufmann in Landsberg Richter Rittergutsbesitzer in
Spören Barth Kaufmann in Eisleben

Eine große Menschenmenge hatte heute das KreisgerichtS
gebäude umlagert selbst der Hof war derartig angefüllt daß
den Geschworenen nur mit Mühe der Eintritt in den Ge
richtssaal gelang

Zur Verhandlung gelangte die Anklage gegen den Th
D Haberstroh wegen Doppelehe Derselbe wurde in Halle
geboren seine Eltern zogen nach Eöthen wo er bald ver
waiste Von seinem Vormunde für das Baufach bestimmt
folgte er später seiner Neigung und wurde Schauspieler
nachdem er zuvor seiner Militairpflicht als Einjährig Frei
williger genügt hatte und gleichzeitig ein Jahr lang bei der



philosophischen Fakultät hiesiger Universität inftribirt gewesen

war Als Mitglied der Morohnschen Truppe lernte er in
Memel die Tochter eines Schiffszimmermanns kennen und
verlobte sich Mt ihr obgleich sie bereits Mutter eines
1 Vü jährigen Kindes war und bezüglich ihrer Moralität
eines guten Leumundes sich nicht erfreute Haberstroh war
damals 23 Jahr alt und entbehrte jedweden Haltes in seiner
eigenen Familie so daß ernstliche Warnungen vor dem
beabsichtigten Schritte an ihn nicht herantraten Als Her
zoglich Anhaltischer Unterthan und als Mündel des Kreis
gerichts zu Köchen hatte er der landespolizeilichen und
gerichtlichen Genehmigung zu seiner Verheirathnng bedurft
der Geistliche aber nahm es in dieser Beziehung nicht allzu
genau und vollzog ohne Berücksichtigung der gedachten gesetz
lichen Erfordernisse am 26 Mai 1856 die Trauung Es
dauerte nicht lange so überzeugte sich Haberstroh von der
Untreue seiner Frau und wendete sich in diesem Augenblicke
von ihr ab Eine Zeit lang folgte sie ihm mit ihrem
Kinde nach Haberstroh sorgte so lange sie bei ihm war
für ihren Unterhalt bemühte sich aber immer von Neuem
wieder von ihr los zu kommen Nachdem ihm dies oft
mißlungen nahm er ein Engagement in Pesth an wohin
ihm seine Frau mit dem Kinde nicht folgte Nunmehr
hörte er mehrere Jahre lang nichts von ihr und will mehr
seitig in Erfahrung gebracht haben daß seine Ehefrau in
Frankfurt mit Tode abgegangen Gelege ich s iner
Anwesenheit in Bromberg machte er U einer
jungen Dame aus achtbarer Famme und chlch imt der
selben ein eheliches Bündniß Die Trauung erfolgte am
20 Oktober 1863 Von da an lebte Haberstroh in den
glücklichsten ehelichen Verhältnissen bis vor einiger Zeit dem
hiesigen Staats Anwalt von dem Bestehen der ersten Ehe
auf anonymen Wege eine Anzeige zuging und nunmehr das
Strafverfahren wegen Doppelehe eingeleitet wurde

Haberstroh blieb auch heute dabei seine Ehefrau für
todt gehalten zu haben er erkannte sich aber auf die be
stimmte Frage des Vorsitzenden für schuldig als er ernst
liche Nachforschungen zur Ermittelung des Lebens oder Todes
seiner ersten Ehefrau unterlassen habe Eine Frage ob er
verheirathet sei habe man an ihn nicht gerichtet er selbst we
gen des schlechten Rufes seiner Ehefrau Mittheilungen über
diese traurige Ehe zu machen sich gescheut Seitens des

Präsidenten wurde konstatirt daß Haberstroh s Angabelt be
züglich der über den Tod seiner Ehefrau herrschenden Ge
rüchte durch die bisherige Beweisaufnahme nicht bestätigt
seien nur so viel sei polizeilich ermittelt daß die verehelichte
Haberstroh einen unsittlichen Lebenswandel geführt nament
lich mit einem Photographen Krahmer Jahre lang zusam
mengelebt und als dessen Ehefrau gegolten habe auch daß
zu jener Zeit die Mutter dieses Krahmer verstorben sei
Der Präsident machte demnächst den Angeklagten auf ver
schiedene in seinen früheren Erklärungen enthaltene Abwei
chungen namentlich bezüglich der Zeit zu welcher er von
dem Tode seiner Frau Kenntniß erlangt haben will auf
merksam Haberstroh erkannte diese Differenzen an und
suchte sie durch den hohen Grad seiner Aufregung zu mo
tiviren Staatsanwalt und Vertheidiger Justizrath Rie
mer erachteten das Geständniß des Angeklagten für er
schöpfend Letzterer bat um mildernde Umstände und auch
in dieser Beziehung trat der Staatsanwalt seinen Ausfüh
rungen bei Von beiden Seiten wurde hervorgehoben daß
lediglich durch die Schuld des Geistlichen die erste Ehe zu
Stande gekommen da die Landes und Vormnndschafts Be
hörde jedenfalls ihre Genehmigung versagt haben würden

daß der Angeklagte 13 Jahre lang in der glücklichsten
Ehe gelebt und an der S einer geachteten Gattin sich
eine hervorragende sociale ung errungen habe Der
Gerichtshof trat sowoht wk j es Geständnisses als wegen
des Lochandeiijems milden Umstände den Ausführun n
des Staarsanwatts und des uccheidigers bei und erkannte
auf das niedrigst gesetzliche Str smaß sechs Monat Gefängniß

Der zweite zur Verhandlung gelangende Fall bot durch
aus keine interessanten Gesichtspunkte dar Ein vielfach be
straftes Frauenzimmer die unverehelichte Pauline Meinicke

von Artern 25 Jahr alt hat sich im Herbste v I zu
Voigtstedt von dem Gastwirth Qnednow durch Vorspiegelung
eines Auftrages Seitens einer Verwandtin des Ouednow
3 Mark erschwindelt und theilweise für sich verbraucht Sie
war geständig mildernde Umstände wurden ihr ans Antrag
des Vertheidigers App Gerichts Referendar Knochenhauer
zugebilligt und mit Rücksicht auf ihre mehrfachen Bestra
fungen wegen Betruges eine Gefängnißstrase von 4 Mo
naten auserlegt

Für die durch lleberschwemmmtg Geschädigten in

SchSneveA und Umgegend
sind ferner eingegangen

Frau B W 3 Dienstags Kegelklnb bei Thieme
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6 Quittung 947 3
Sa Sa 1131 13Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

Halle 10 März 1876 die Expcv d Bl
Für die Nothleidenden in Schönebcck sind fer

ner eingegangen
Gesangverein Mhrthe 13 Camnitins 10

Fuchs 15 H P 5 im goldenen Ringe am
Biertische gesammelt 31 Böhle Willardt 30 Ham

6 mchkeit der Schuhmacher gesammelt
caaioamvalt Starke 3 H R

6 M ö o de 5 ,4 von den Schülern und Schülerinnen
der jiadlischcn Bürgerschule 363 28 Z, Schuldirektor
Scharlach 10 Oberamtmann Neesemann 20 gesam
melt in der Gesellschaft Harmonie 32 34

In Summa 234i 13
Hiervon sind 2200 an den Bürgermeister Blüth

g en in Schönebeck übersandt Zernial
Für den schwer erkrankten Componisten Aug Schiiffer

sind eingegangen
Ertrag einer Sammlung im Paradiese 9

Zur Annahme fernerer Beiträge sind wir gern bereit

Cxped des Tageblat ts

U ö r Casseler und Mecklenburger Pferdes
Lotterte zu haben in der Expedition d Bl

Bekanntmachung
Um entstandene Zweifel zu beseitigen werden nachstehend die Bestimmungen des s 8

der Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg über Heilighaltung Ver Sonn
nd kirchlichen Feiertage vom 13 Mai 1868

Während der Stunden des Gottesdienstes ist aller gewerblicher Verkehr mit
Ausnahme des Verkaufs von Medicamenten in den Apotheken untersagt und
es bleiben daher so lange der Gottesdienst dauert sämmtliche andere Läden
geschlossen

Die in unmittelbarer Nähe der Kirchen etwa befindlichen Mühlen müssen
angehalten werden und es darf auch in anderen Mühlen keine Abfertigung der
Mahlgäste oder Versendung und Einbringung von Mahlgut stattfinden

Es ist untersagt an Sonn und kirchlichen Fest und Feiertagen Waaren
oder den Verkauf gewisser Waaren ankündigender Gegenstände vor den Läden
oder in Schaukasten und Fenstern auszuhängen oder auszustellen

nochmals zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 8 März 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Als öffentlicher Fleischbeschauer für den hiesigen Stadtbezirk ist ferner

der Uhrmacher
verpflichtet worden

Halle a/S den 9 März 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wird der zwischen alter Markt
nud Sterngasse belegene Theil der Rannischen Straße und die obere Hälfte der
großen Brauhausgaffe von

Montag den 13 März er ab
auf 3 Tage für Reiter und Fuhrwerke gesperrt

Halle den 8 März 1876 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Ein unbekannter männlicher Leichnam ist am 8 d Mts an der Steinmühle
zu Giebichenstein angeschwommen Derselbe hat anscheinend schon mehrere Monate im Wasser
gelegen Ich bitte um Mittheilung über dessen Persönlichkeit Die Bekleidungsgegenstände
werden bei dem Amtsvorsteher zu Giebichenstein aufbewahrt

Halle den 8 März 1876 Der Staats AnwaltBeschreibung Größe 5 5 Haar dunkelgrau Augenbrauen dunkelblond
Schnurrbart schwach dunkelblond

Kleidung brauner Taillen Ueberzieher von Winterstoff schwarzgrauer Sommerrock
schwarzgraue Hose und Weste von Winterstosf hellbraune baumwollene Unterhosen kalblederne
Stiefeletten mit Gummieinsätzen grauwollene Handmüffchen mit rother Kante in den Taschen
ein weißes Taschentuch gez L 2

Bekanntmachung
Die Ersatz Commission für den Saalkreis wird die Musterung der Militärpflichtigen

pro 1876 am nuS 4 Äprtl er im Schiitzenhanse zu Könnern
nm 5 npnl er im schützet hause zu Löbejün
am 7 5 10 11 uud 12 April er im Gasthofe zum Mohr

iu li chenlttin
und die Loosnng der 20jährigen Militärpflichtigen

am IS April er in dem letztgedachten Loeale
vornehmen

Zur Vorstellung vor die Kreis Ersatz Commisston kommen alle in dem Zeitraume vom
1 Januar bis ntvmo Dezember 1856 sowie die in den vorhergehenden Jahren geborenen
Mannschaften die ihrer Militärpflicht noch nicht genügt oder von den Ersatz Behörden eine
definitive Entscheidung noch nicht erhalten haben

Ausgeschlossen hiervon sind diejenigen Militärpflichtigen welche die Berechtigung zum
einjährigen freiwilligen Dienst erhalten haben sofern sie Ausstand erhalten haben

Ich fordere demnach alle im Saalkreise wohnenden oder sich aufhaltenden Militär
pflichtigen bei denen die vorstehend gedachten Bedingungen zutreffen auf sich soweit dies
noch nicht geschehen sofort bei den Ortsbehörden ihres Wohnortes zur Eintragung in die
Stammrolle zu melden und sich demnächst pünktlichst zu der für jede Gemeinde von der
Ortsbehörde bekannt zu machenden Zeit vor der Commission zu stellen

Jeder welcher die Meldung beziehentlich die Stellung unterläßt hat zu gewärtigen
daß er zur Bestrafung gezogen auch im Brauchbarkeitsfalle ohne Rücksicht auf Loosnummer
oder etwaige häusliche Verhältnisse eingestellt werden würde

Gesuche um Zurückstellung wegen häuslicher Verhältnisse c müssen in der im Amts
blatt pro 1860 Seite 30 vorgeschriebenen Form

bis zum 28 d Mtsbei mir eingereicht werden Die Eltern der Reclamaten haben sich bei der Aushebung
gleichfalls pünktlich einznfinden da anderen Falls über die Reclamation nicht entschieden
werden kann

Wenn sich von jetzt ab bis zum Beginne der Musterung noch Militärpflichtige zur
Stammrolle melden welche noch nicht in dieselbe eingetragen sind so haben mir die Orts
behörden sofort einen Nachtrag zu derselben einzureichen

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge haben ihre Gestellnngsatteste
mit zur Stelle zu bringen

Die Stammrollen haben die Herren Schulzen welche persönlich der Aushebung
beiwohnen müssen mitzubringen

Halle den 6 März 1876 Der Königliche Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Saalkreise für den 20

Standesamtsbezirk Trotha zum Stellvertreter des Standesbeamten als Ersatz für den Holz
Händler Alts der Fabrik und Gutsbesitzer Carl Nagel zu Trotha ernannt worden ist

Magdeburg den 10 Februar 1876
Der Oberprästdent der Provinz Sachsen

gez v Patow

Möbel Fuhren
werden noch angenommen billig und pünktlich
besorgt gr Klausstraße 8 C Habekns

Familien Wäsche wird noch
angenommen Graseweg 19 und

große Klausstraße 8 Frau Wagner
Getr Kleider Betten Wäsche g Nachl

kaust Frau titAdr werden erbeten kl Schlamm 11

ie Skchhut Fabrik
von

Schmeerst 18
empfiehlt sich im Waschen Färben n Mo
dernisiren aller Arten Strohhüte nach
den neuesten Modells bei schöner und schneller

Bedienung

Schüler f gute Penf gr Ulrichsstr 23 II

kvdrMvr KWIIvsvrok in Mv
WLAKQ vorisÜAl Qualität sliASMöia
dsvor/u t dkündsn iok sut in

Kl IIv bei

L Laentseli L ZlNIlvr
krivlir Lovk ürust Vvlise

üukv k liülrivinimii
0 HuzUnA v 1 vi ztn mn u
Mvli U88 1 rnutrrvin

Warnung
Ich warne hiermit Jedermann dem Kellner

Albert Haridtng etwas zu borgen indem
ich für denselben keine Zahlung leiste

Niemberg den 9 März 1876
Hartding Gastwirth

Künstliche Zähne
neuester Methode und Plomviren billig und
schmerzlos Zahnschmerz beseitigt sofort

I i Geiftstra e 8Sonnabend den 11 März 7 Uhr Abds
in

Zimitks Concert
der 14jährigen Pianistin

ItierWv Uvllnß
1 rokgoIimisä Va,r1g,tiollsit IlAp väsI
2 Ii c t äo vaxriooioso Nsnäslssolm
3 a Koliluiuinsrlisä Loliumkvv
d VöAlsiii Ltuäe Ususslt

4 Imxrowxtu s äur Okoxiv

5 Lis XuIIsk6 Zcmvört Dtuäs rorialwmt WUl MI öeelMiii
Karten zu 1 50 H und für Schüler

zu 75 Z sind bei Herrn Karmrodt zu haben
Ktk die Redaktion vermwvortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des WaisenhausA
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